
182^

Tannen

>»§M

M -M!
MLL

WGW
» ' « »1

«--s
«Stzr2

Mgem. Anzeiaer M die Bezirke Nasold. Calw u. Sreudeaftadt — Amtsblatt für deu Bezirk Ragald u. Alteafteii-Stadt
M, t»t«Ph. erteilt » AnftrSge L- rrnehine « » i» keine G«» Ltzr. Un- ett «nch Leiris , der jed» ch bei Erscheint wöchentl . « mal. / Bezugspreis : Monatl. 1.SK Mk . , die Einzelnummer kostet 10 Pf«.
Ejchtl. LintreiK. ad . Xankurfe « hinsälig » Kd. SrftL»«» ,art Lltenstei, . Gerichtestand « »ssld. « ei « ichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch anj
Snz « tsen - rets : Die einspaltigeZeile ade » die » » a, « 1» W»., di , Xe»la« e»eile 4i W« Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5781 / Telegr.-Adr . : „Tannenblatt" / Telef . 11.

Urrrrrrrreie Ä38 ^ ALtensteig , Dienstag den 6 . Oktober : 1981 I 84 . Jahrgang

Arlmlng beruft Arbeitgeber und
Gewerkschaften

Berlin , 5 . Okt. Wie wir erfahren , ist damil zu rechnen , dag
die gemeinsame Konferenz von Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern bereits Ende der Woche also noch vor dem Zusammentritt
»es Reichstages , stattfinden wird . An der Konferenz werden
für die Regierung beteiligt sein der Reichskanzler, der Reichs¬
arbeitsminister und Reichswirtschaftsminister , für die Arbeit¬
nehmer die drei Gewerkschaftsrichtungen, also die freien , die
christlichen und die Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaften , für hie
Arbeitgeber der Reichsverband der deutschen Industrie und die
Vereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände , Bekanntlich hat die
Einladung den Zweck zwischen den beiden großen Faktoren
»er Wirtschaft ein llebereinkommen herbeizuführen , das dazu bei¬
trügt. die zu erwartenden außerordentlichen Schwierigkeiten in
diesem Winter überwinden zu Helsen . Nach Auffassung gut unter¬
richteter Kreise hatten schon die letzten beiden Wochen gezeigt,''atz die Entwertung des Pfundes die wirtschaftliche Situation
^on der Ausfuhrseite her noch bedrohlicher gestalten wird , als
man vorher befürchtet hatte . Es ist anzunehmen , daß die Reichs-
regieruna den Arbeitgebern wie den Arbeitnehmern die Ge¬
fahren klarzumachen versuchen wird , die sich hieraus naturnot¬
wendig für die deutsche Wirtschaft ergeben. In unterrichteten
Kreisen hofft man , datz sich niemand dem Ernst dieser Lage ver¬
schließen wird und daß Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände
in gemeinsamer Arbeit nach Lösungsmöglichkeiten suchen werden.
Den Weg dazu stellt man sich offenbar so vor . daß die Kon¬
ferenz Ausschüße für die verschiedenen Probleme einsetzt und daß
diese Ausschüsse bereits in der nächsten Woche an die praktische
Arbeit gehen.

GrwrrkschastskvMeß l« Leipzig
Leipzig, Z, Okt. Unter starker Beteiligung nahm hier der

4, Kongreß des freigewerkschaftlichen Afabundes , der Angestell¬
tenorganisation der freien Gewerkschaften , seinen Anfang . Den
Geschäftsbericht ergänzte der Bundesvorsitzende, Reichstags¬
abgeordneter Aufhäuser . Er hob hervor , daß die Gesamtzahl der
erwerbslosen Angestellten sich auf rund 500 000 beziffere. Mit
besonderer Schärfe wandte sich der Referent gegen den Spruch
des Reichsarbeitsgericht , wonach bei Kurzarbeit der Angestellten
ohne Kündigung die Bezüge ebenfalls gekürzt werden dürfen.
Der Redner wandte sich gegen die Angriffe auf das Vermögen
der Angestelltenversicherung. Neben Aufhäuser sprach der sächsische
Innenminister Richter. Er betonte , daß die sächsische Regierung
sich gegen jede Beeinträchtigung der Angestelltenversicherung
einfetzte . Für die Reichsregierung sprach Ministerialdirektor
Dr . Sitzler vom Reichsarbeitsministerum , der ausführte : Das
Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung sei infolge der eng¬
lischen Währungskatastrophe wieder etwas hinausgeschoben wor¬
den . Trotzdem könne er Mitteilen , daß die Aufrechterhaltung
unseres kollektiven Arbeitsrechts unbedingt notwendig ist . Das
Tarifrecht und zwar das unverfälschte, mit Unabdingbarkeit,
müsse in Deutschland bestehen bleiben , ebenso das Schlichtungs¬
wesen. Weiter sprachen u . a . der Präsident der Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte. Grießmeyer , für den Internatio¬
nalen Gewerkschaftsbund Stolz , für dn Internationalen Bund
der Privatangestellten , der 59 Verbände in 12 Ländern und
mehr als 990 000 Mitglieder umfaßt , der Generalsekretär Smit-
Amsterdam. Unter stürmischem Beifall begrüßte Otto Wels
den Kongreß im Namen der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands.

Neuss vom Tage
Vortrag des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten

Berlin , 5 . Okt . Der Herr Reichspräsident empfing am
Montag nachmittag den Reichskanzler Dr . Brüning zum
Vortrag.

Besprechungen zwischen Sackett, Cnrtius und v. Biilow
Berlin , 5. Okt . Ein Berliner Blatt meldet , daß der

amerikanische Botschafter Sackett den Rerchsaußenminister
und den Staatssekretär von Vülow besucht und mit ihm
über die von seiner Regierung geplante Einberufung einer
internationalen Währungskonferenzgesprochen habe . Da¬
bei habe es sich zunächst wohl nur um die organisierte Vor¬
bereitung für eine solche Konferenz gehandelt , die auch
das Hauptthema bei der bevorstehenden Unterredung Hoo-
vers und Lavals in Washington bilden dürfte . Wie wir
hierzu von unterrichteter Seite erfahren , hat Botschafter
Sackett in den letzten Tagen ausführliche Aussprachen mit
Dr. Curtius und auch mit Dr . von Bülow gehabt . Sie be¬
rgen sich auf alle Fragen namentlich wirtschaftlicher Art,
die augenblicklich aktuell sind.

Geburtstagsspeude des Reichspräsidenten
Berlin, 5. Okt . Der Herr Reichspräsident ließ a nläßlich

seines Geburtstages durch die von ihm geschaffene Stiftung
»Hindenburg -Spende " rund 22VV schwer notleidenden

Aus trm Malt kr armn Ratmkdmmg
! Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden — Sachleistungen in der Arbeitslosenunterstützung — Herab-
; setzung hoher Bezüge in der Privatwirtschaft — Vereinfachung der Rechtspflege

>- Berlin , 5 . Oktober . Die neue Notverordnung , die am
s Mittwoch in Kraft treten soll und an Umfang nicht hinter
f der Verordnung vom 1 . Dezember 1930 zurückstehen dürfte,

wird sich im wesentlichen mit folgenden Materien befassen.
! Ueber die Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Ee-
s meinden wird bestimmt : Die Reihshilfe von 60 Millionen
! wird auf 150 Millionen erhöht . Hiervon erhalten die
j städtischen FUrsorgeverbände drei Viertel , die ländlichen
s ein Viertel.
1 Auf dem Gebiete der Arbeitslosenversicherung wird in-
! sofern eine einschneidende Aenderung getroffen , als der
! Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
! anordnen kann , daß die Unterstützung bis zu einem Drittel
! in Sachleistungen gewährt werden darf,
j Wesentliche Einschränkungen werden an öffentlichen
j Ausgaben bestimmt. So dürfen bis zum 31 . März 1934
k Neubauten von Verwaltungsgebäuden für Zwecke der
^ öffentlichen Verwaltung nicht in Angriff genommen werden,
s Die Senkung der Hauszinssteuer , die ab 1 . April 1932
! erfolgen soll, dürfte zwischen 20 und 25 Prozent betragen.

Ein umfangreicher Teil der Notverordnung wird sich
mit den Vorschriften für das Siedlungswesen befassen. Be¬
sondere Förderung sollen die landwirtschaftliche Siedlung,
die oorstädtische Kleinsiedlung und die Errichtung von
Kleingärten für Erwerbslose erfahren.

Ueber die Herabsetzung hoher Bezüge in der Privat¬
wirtschaft wird u . a . bestimmt : Dienstverträge , die eine

Vergütung vorsehen, die mit der Geschäfts - oder Ver¬
mögenslage des Dienstberechtigten oder der allgemeinen
Wirtschaftslage nicht mehr übereinstimmen , können durch
schriftliche Erklärung gegenüber den Dienstverpflichteten
auf einen angemessenen geringeren Betrag abgeändert
werden . Die Frist zwischen der Erklärung und ihrer Wirk¬
samkeit muß wenigstens drei Monate betragen.

Weitere Bestimmungen bezwecken eine Beschleunigung
der Prozeßführung.

Wesentliche Bestimmungen werden auf wirtschaftlichem
Gebiete getroffen . So wird eine Reform des Sparkassen¬
wesens in die Wege geleitet , indem die Verordnung die
Landesregierungen ermächtigt , die Organisation und den
Geschäftsbetrieb der Spar - und Eirokasien , der kommuna¬
len Kreditinstitute , der Giroverbände und Girozentralen

, mit den neuen Vorschriften, die von reichswegen erlassen
werden , in Einklang zu bringen.

: Die Entschuldung kurzfristiger Schulden von Ländern
! und Gemeinden wird durch die Notverordnung ausführlich
! geregelt . Sie soll durch Ausgaben von Schuldverschrei-
^ bungen und Festsetzung von Tilgungsraten vor sich gehen.
! Schließlich wird der Reichsfinanzminister ermächtig: ,
- Garantien auf dem Gebiete der Kreditversicherung mit
z der Maßgabe zu übernehmen , daß Las Reich daraus höch-
: stens mit 30 Millionen Reichsmark zuzüglich der von ihm
: vereinnahmten Rückversicherungsprämien in Anspruch ge-
° nommen werden darf.

Kriegsbeschädigten , Kriegerhinterbliebenen und Veteranen
insgesamt 425 VVV RM . auszahlen.

? Deutscher Protest in Riga
? Berlin , 5 . Okt . Der deutsche Gesandte in Riga hat wegen
i der antideutschen Kundgebungen in einem Rigaer Kino
t anläßlich der im Rahmen einer Wochenschau gezeigten Vil-
) der des Reichspräsidenten und der Reichswehr beim letti-
i scheu Außenminister Illmanis Protest erhoben. Ulmanis
Z hat eine Untersuchung der Angelegenheit zugesagt und er-
i klärt, daß er derartige Vorfälle mißbillige.
! Tarifkündigung in der württ . Metallindustrie
k Stuttgart , 5 . Okt . Der Verband Württ . Metaltindustriel-
! ter hat der Bezirksleitung des Deutschen Metallarbeiter-
t oerbandes gegenüber das am 7. Januar 1931 getätigte
H Lohnabkommen auf 31. Oktober 1931 gekündigt mit der Ve-
^ gründung , daß die Lage der deutschen Wirtschaft und da-
i mit auch die der württembergischen Metallindustrie sich der-
l art gestaltet habe, daß es unmöglich erscheine , die bisheri-
: gen tariflichen Bindungen der Löhne weiterhin zu über-
- nehmen. Das Abkommen hat durch seine Verbindlichkeits-
! erklärung Geltung für 400 Betriebe , in denen in normalen

Zeiten 60 000 bis 70 000 Arbeiter und Arbeiterinnen der
Metallindustrie beschäftigt wurden . Auf den gleichen Zeit-

z Punkt kündigte der Verband Elektrotechnischer Büros in
t Württemberg und Hohenzollern ebenfalls das Lohnabkom-
i men , ebenso der Schlossermeistcrverband für Württem¬

berg und Baden.
Ermäßigter Kohleupreis sür Erwerbslose

Esten, 5 . Okt. Wie das Kohlensyndikat mitteilt , beläuft sich
, di« Ermäßigung für die an die Erwerbslosen zu verkaufende
j Haldenkohle auf etwa 3V Prozent . Der Preis soll 13 RM.
! pro Tonne betragen . Hierzu kommen die Aufschläge des Platz-
i Handels von de erwartet wird , daß er ebenfalls eine Er-
> Mäßigung der H - . ..etsspamn eintreten lassen wird . Ueber die
- Durchführung soll mit den Arbeitsämtern und Gemeinden ver-
: handelt werden.
!
! Salzsäureattentat eines geschiedenen Ehemannes
! Frankfurt a. 5 . Okt Ein geschiedener Ehemann verübte
> im Frankfurter Hauptbahnhof ein Attentat auf seine frühere
z Ehefrau . Er goß der Frau , die seit drei Jahren am Büfett des
s Hauptbahnhofes beschäftigt ist, einen Topf Salzsäure über den
j Kopf. Die Angegriffene , die hinter dem Busetk stand, hielt bei
i der Abwehr die Hand vor die Augen und hat es nur diesem
i Umstande zu verdanken, datz sie ihr Augenlicht nicht verlor . Der
t Mann wurde festgehalten und der Polizei übergeben. Hilfs-
k bereite Leute rissen der Unglücklichen die verbrannten Kleider
f vom Leibe. Sie hat schwere Verbrennungen am Rücken und an
i den Beinen erlitten und wurde ins Krankenhaus gebracht.
; 1100 Schisse in Hamburg zum Feiern verurteilt
^ Hamburg , 5 . Okt . Nachdem in der ersten Septemberhälfte von
j den im Hamburger Hafen aufliegenden 400 000 Bruttoregister-
S tonnen Schiffsraum etwa 75 000 in Gang gesetzt werden konn-
r ten , hat sich die Lage in der zweiten Septemberhälfte derart
f verschlechtert , daß eine viel größere Anzahl von Schiffen neu still¬

gelegt werden mußre, so daß nunmehr 1100 Schiffe mit zusammen
rund 550 000 Bruttoregistertonnen zum Feiern verurteilt sind.
Man geht nicht fehl, für diese neuen Stillegungen die Psundkrise
verantwortlich zu machen , die es den englischen Trampreedern
erlaubt , auf allen Frachtgebisten die ausländische Konkurrenz
zu unterbieten.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 6 . Oktober 1931.

Der Winterfahrplan unserer Zeitung liegt der heutigen
Auflage bei.

Dreißiger -Feier . Am Samstagabend hielt der Jahrgang 1901
seine Süer- Feier bei Altersgenosse Wilhelm Seeger z . . .Traube ".
Der von Marie Walz schön geschmückte Saal gab schon beim
Betreten desselben eine festliche Stimmung . Ernst Luz begrüßte
die von nah und fern eingetroffenen Altersgenossen und
- gencssinnen mit warmen Begrüßungsworten . u . a . auch er¬
wähnend . daß die heutige Zeit eigentlich nicht um Feste zu
veranstalten da sei , aber die alte Freundschaft müsse man wie¬
der einigermaßen ausfrischen. Den drei Verstorbenen wurde in
ehrender Weise gedacht . Glückwünsche von den in der Fremde
sich befindlichen 1901er weckte wieder manche Erinnerung von
früherer Zeit wach , auch die freundlichen Grüße von Amerika
und der Schweiz. Bald herrschte ein reges Treiben , Musik,
Gesang und humoristische Darbietungen wechselten. Viel Hei¬
terkeit brachten die von unserem unermüdlichen Vorstand Eugen
Rasp vorgebrachten Erlebnisse von seiner Schulzeit und der
Lehre , bei welcher es nicht immer so ohne weiteres abging . Was
Küche und Keller von unserem Wilhelm bictete , war einfach
unübertrefflich und jedem Teilnehmenden tat oft die Wahl weh
von dem Ausgetischten. Viel zu rasch nahte die Stunde , wo
man sich trennen mußte . Trotzdem ließ es sich eine kleine Schar
nicht nehmen , mit einem von einem auswärtigen Altersgenos¬
sen mitgebrachten Auto noch eine Vergnügungsfahrt zu machen,
um einem wegen Unglücksfall verhinderten Altersgenossen noch
einen Besuch abzustatten . Sonntagmorgen 10 Uhr traf man sich
im „Schatten "

, wo uns die Liesel zu einem kleinen Morgen¬
imbiß mit Zwiebel - und Zwetschgenkuchen eingeladen hat , aber
natürlich die Ausflügler fehlten bis auf zwei. Nachmittags um
2 Uhr war wieder Zusammenkunft beim „Schatten "

, um einen
von schönstem Wetter begünstigten Spaziergang nach dem Krie¬
gerdenkmal und oben herüber auf den Waldfriedhof zu machen,
wo wir dann später im Bömbachtal glücklich ankamen und dann
den Heimweg antraten . Diese Feier wird jedem in Erinnerung
bleiben . Vor allen Dingen halten wir an dem einen fest:
„Wahre Freundschaft soll nicht wanken , ob sie gleich entfernet
ist" . ll.

Simmersseld , 0 . Oktober . (Preisschießen . > Am Sonntag,
den 27 . Sept . hielt die hiesige Kleinkaliberschützenabteilung des
Militärvereins bei günstigstem Wetter ihr Preisschietzen, das
am Sonntag , den 4 . Oktober , seine Fortsetzung fand . Das
Resultat des Schießens ist : 1 . Preis Metzger , Bürgermeister,
Simmersfeld 59 Ringe ; la Pr . Walter -Spielberg 57 R . ; 2. Pr.
Nehtler -Wildbad 57 R . ; 2a Pr . Diekhoff-Wildbad 56 R . ; 3 . Pr.

. Schill -Ebhausen 55 R . ; 4 . Pr . Holzäpfel -Ebhausen 55 R . ; 5 . Pr.
s Dengler - Ebhausen 55 R . ; 6 . Pr . Eiscnhut alt , Enztal 54 R . ;
r 7 . Pr . Hammer -Egenhausen 54 R . ; 8 . Pr . Mast -Enztal 54 R . ;
^ 9 . Pr . Hanselmann , Jakob , Simmersfeld 53 R . ; 10. Pr . Eisen¬

hut , August . Enztal 52 R . ; 11 . Pr . Wurster . Fritz . Enztal , 52 R . ;
12. Pr . Frey , Georg , Simmersfeld , 52 R . ; 13 . Pr . Wiedmann-
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Göttelfingen .
',2 R . ; 14 . Pr . Rothfuß , Jakob , Simmersfcld

52 R . ; 15 . Pr . Krauß -Ebhausen 52 R . ; 16 . Pr . Krauß , Gotthilf,
Ebhausen 51 R . ; 17 . Pr . Fischer . Hugo . Ludwigsburg 51 R . ;
18 . Pr . Schaible -Egenhausen 51 R . ; 19 . Stall , Emil , Simmers-
feld 50 R . ; 20. Pr . Hauser - Ebhausen 50 R . ; 21 . Pr . Rauh-
Edhausen 50 R . ; 22 . Pr . Metzger, Eugen , Simmersfeld 50 R . ,'
22 . Pr . Kaust, Franz , Simmcrsfeld 50 R . ; 24 . Pr . Koch-Spiel-
berg 49 R . : 25 . Pr . Guide , Eg . , Enztal 49 R . ; 26. Pr . Kummer-
Ebhaujen 49 R . ; 27 . Pr . Eisenhut , Fritz , Enztal 49 R . ; 28 . Pr.
Hartmann -Ebershard 49 R . ; 29 . Pr . Girrbach -Ettmannsweiler
48 R . ; 60. Pr . Friedrich - Stuttgart 48 R . ; 61 . Pr . Roller , Hans,
Simmcrsfeld 18 R . ; 62 . Pr . Hanselmann , Ernst , Simmersfeld
48 R . : 66. Pr . Wurster , Fr . , zur „Sonne " Simmersfeld 48 R . ;
64 . Pr . Braun -Ebhausen 48 N . ; 65 . Pr . Waidelich-Ebhausen
47 R . ; 66. Pr . Eünthner , Konrad , Simmersfeld 47 R . ; 37 . Pr.
Hoffmann , Eduard , Simmersfeld 46 R . ; 68 . Pr . Schaible,
Michael , Simmcrsfeld 46 Ringe.

Nagold , 5 . Oktober . Das Gastspiel der Württemb.
Volksbühne, das am Samstag mit der Aufführung
„Elisabeth von England " von Ferd . Bruckner gegeben
wurde , war leider schwach besucht , so daß die Theater¬
gemeinde Nagold eine Unterbilanz zu verzeichnen hat.
Spielleitungen und Bühnenbildgestaltung waren ausge¬
zeichnet , ebenso das Spiel selbst , so daß die Besucher zwei¬
fellos auf ihre Rechnung kamen . Es wäre schade , wenn
die später vorgesehenen Gastspiele nicht besser besucht wür¬
den und die Gastspiele in Nagold dadurch in Frage gestellt
würden . — Die hiesige Freiwillige Feuerwehr
hatte am Sonntag ihre letzte Hauptübung und entledigte
sich ihrer Aufgabe ausgezeichnet . Abends war im „Löwen¬
saal " die übliche alljährliche Familienfeier der
Fe u e r w e h r , die diesmal zugleich dem 75jähr . Jubiläum
der Wehr galt . Bei dieser Gelegenheit hat sich auch die
neue Feuerwehrkapelle besonders hervorgetan . Einige
Wehrleute konnten bei diesem Anlaß dekoriert werden.
Mit der Urkunde des Innenministeriums und dem Feuer¬
wehr -Ehrenzeichen für 25jährige treue Dienste wurden
beließen : Herrn . Raaf , Eärtnereibesitzer ; Gottl . Renz,
Säger ; Ehr . Stickel , Fässer und für 20jährige Dienste mit
dem Diplom der Stadtverwaltung : Johann Bechthold,
Schreinermeister ; Joh . Henne , Küfermeister ; Erwin Hespe-
ler , Malermeister ; Karl Hölzle , Sattlermeister ; Wilhelm
Schweikle , Schlossermeister ; Friedr . Bischer , Schreiner¬
meister . Außerdem erhielten die Ausgezeichneten die
übliche Ehrengabe in klingender Münze.

Hirsau , 5 . Oktober . (Verkehrsunfall . ) In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag ereignete sich beim Kurhotel
ein Unfall . Ein von Richtung Wildbad kommender Lie¬
ferwagen eines Hirsauer Geschäftsmannes mußte sein
Fahrzeug sehr schnell abbremsen , da zu gleicher Zeit ein
Fahrzeug von der Villenstraße in die Hauptstraße einfuhr.
Durch das starke Bremsen fiel ein Mitfahrer des Liefer¬
wagens aus die Straße und wurde ziemlich schwer verletzt,
so daß er ins Calwer Krankenhaus verbracht werden
mußte.

Calw » 6 . Oktober . Am Samstag fand im Hotel „Wald¬
horn " die diesjährige Landesversammlung des
Deutschen Lehrervereins für Naturkunde,
Landesverein Württemberg , statt . Direktor Baß leitete
die Versammlung . Der verdienstvolle alte Vorstand und
Ausschuß wurde einstimmig wiedergewählt . Direktor Baß
erstattete Bericht über die Lage des Vereins und über den
Stand der von ihm herausgegebenen Monatsschrift „Aus
der Heimat "

. Privatdozent Dr . G i e s e l e r - Tübingen
hielt einen äußerst interessanten Vortrag über „Neues vom
vorgeschichtlichen Menschen "

. Er vertrat die Ansicht , daß
der Neandertaler und der heutige Mensch aus einer ge¬
meinsamen Art abstammen , also nicht der heutige Mensch
(Homo sapiens ) vom Neandertaler (Homo primigenius ) .
Der Schimpanse stehe von allen Menschenaffen dem Men¬
schen am nächsten . Der Vortragende erntete reichen Bei¬
fall . Den zweiten Vortrag hielt Pros . Dr . Wagner-
Stuttgart über „Beobachtungen am Meeresstrand "

. An
Hand zahlreicher Lichtbilder gab er Einblick in die Tier-
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Ausschuß-Ätzung der Allgemeinen
Von der Verwaltung der Allgem . Ortskrankenkasse geht uns

folgender Bericht zu:
Die Ausschußsitzung, die am letzten Samstagnachmittag im

Rathaussaal in Nagold stattfand und bei der Vorstand und
Ausschuß nahezu vollzählig anwesend waren , wurde durch den
Ausschußvorsitzenden Bader -Altensteig eröffnet und geleitet . Er
ernannte zu Beisitzern Paul Schmid-Nagold und Fritz Bauer-
Altensteig und zum Schriftführer Schreinermeister Kölisch-
Nagold . Die diesjährige Ausschußsitzung hat sich deshalb um
einige Monate verzögert , weil die Kasse auf einen Bescheid des
Oberversicherungsamts betr . Aenderungen der Verbandssatzung
usw . für das Erholungsheim gewartet hat . Zunächst handelte
es sich um den Verwaltungsbericht von 1930 , der
in gedruckter und übersichtlicher Form den Vorstands - und Aus¬
schußmitgliedern, sowie den Arbeitgebern größerer Betriebe
schon im April ds . Js . übersandt wurde . Der achtseitige Bericht
enthält eine Fülle von Zahlenmaterial , aus dem die Vertreter
leicht entnehmen konnten , welche Mittel der Kasse im letzten
Jahre zur Verfügung standen , wie sie verwendet wurden und
wie sich die Vermögenslage der Kasse gestaltet hat . Eine ein¬
gehende Statistik ist dem Verwaltungsbericht beigegeben . Es
ist an dieser Stelle nicht möglich, die von Rechnungsrat Lenz
vorgetragenen Zahlen im einzelnen wiederzugeben , weshalb sich
der Zeitungsbericht auf Folgendes beschränken muß : Gesamt-
Reineinnahmen 480 919 .50 R. M ., GesamtRein-
ausgaben 472 247 .5 6 R . M . und zwar für ärztliche Be¬
handlung 117 688 .86 R .M . , für Zahnbehandlung 25 307 .25 R .M .,
für Arznei und kleinere Heilmittel 34 820 .50 R .M . , für größere
Heilmittel 412 .32 R .M ., für Zahnersatz 5781 .78 R .M . , für
Bäder 1499 .90 R .M ., für Krankenhaus - und Klinikpflege ein¬
schließlich Erholungskuren 63 780 .64 R .M . , für Krankengeld
73 374 .49 R .M . , für Hausgeld 2926 .80 R .M ., für Taschengeld
2263 .55 R .M . , für Wochenhilfe 25 910 .53 R .M ., für Kinder - und
sonstige Fürsorge 606 .40 R .M . , für Sterbegeld 2809 .13 R .M ., für
persönliche Verwaltungskosten 48 586 .15 R .M . , für sächliche Ver¬
waltungskosten 14 337 .60 R .M . , für sonstige Ausgaben 1036 .60
R .Mark , für langfristige Vermögensanlagen einschl . Schulden¬
tilgung für das Erholungsheim 51105 .06 R .M ., in diesen Zah¬
len ist der Aufwand auf die Familienangehörigen mit zusam¬
men 86 498 .32 R .M . inbegriffen ; Mehreinnahme auf 31 . 12.
1930 einschl . der Mehreinnahme vom Vorjahr 33 772 .31 R .M . ;
an das Landesarbeitsamt Stuttgart abgelieferte Arbeitslosen¬
versicherungsbeiträge 175 492 .44 R .M . ; Eesamtkassenumsatz
1680 213 .37 R .M . ; die Aktiven belaufen sich auf 278 372 .68
R .Mark , denen 10 000 R .M . anteilige Schulden für das Er¬
holungsheim gegenüberstehen , somit reines Kassenvermögen
268 372 .68 R .M . ; die gesetzliche Rücklage soll betragen 110 761 .75
R .Mark , in Wirklichkeit sind angelegt 83192 .97 R .M . Bei Be¬
urteilung des Verwaltungsberichts ist zu berücksichtigen , daß bis
zum 30 . 9 . 1930 7 Prozent und von da an 6,5 Prozent an Bei¬
trägen erhoben wurden und daß die Reichszuschüsse für die
Familienwochenhilse mit etwa 10 000 R .M . jährlich in Wegfall
gekommen sind . Die Mehreinnahmen wurden durch die sehr
ungünstigen Monate Januar , Februar und März 1931 nahezu
aufgezehrt . Wer sich für Einzelheiten interessiert , kann bei der
Hauptkasse in Nagold und bei der Verwaltungsstelle Altensteig
Einsicht in den Verwaltungsbericht nehmen . Der Rechnungs¬
ausschuß hat die Rechnung von 1930 einer Vorprüfung unter¬
zogen , wobei sich kein Anstand ergab , und nun wird die fach¬
männische Revision durch die Prüfungsstelle beim Württ . Kran¬
kenkassenverband in Stuttgart folgen . Der zweite Punkt der
Tagesordnung galt der Aufstellung des gesetzlich vorgeschriebenen
Voranschlags für das Jahr 1931 . Daß Voranschläge
bei einer Krankenkasse, vollends in der heutigen Zeit , wo dis
Einnahmen und Ausgaben für ein ganzes Jahr nicht übersehen
werden können, kaum einen praktischen Wert haben , darüber
sind sich Vorstand und Ausschuß einig . Die Rein -Einnahmen
und Rein -Ausgaben der Kasse für das Jahr 1931 wurden auf
je 402 000 R .M . geschätzt. Der Geschäftsleiter erklärte bei die¬
sem Anlaß , daß es leider nicht möglich ist , eine weitere Senkung
der Beiträge , so notwendig sie auch vom Standpunkt der Arbeit-
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geber und Versicherten aus ist , durchzuführen . In dem Zeit¬
raum von Januar bis August 1931 haben die Ausgaben die
Einnahmen um die Summe von rund 8000 R .M . überstiegen
und es ist im günstigsten Fall damit zu rechnen, daß bis zum
Schlüsse des Jahres zwischen den Einnahmen und Ausgaben
ungefähr ein Ausgleich hergestellt wird . Wenn auch im Laufeds . Js . bei verschiedenen Kapiteln und Titeln z . T . bedeutende
Ersparnisse erzielt werden , so müssen diese Gelder dazu dienen
die in dem kommenden Winter mit Sicherheit zu erwartenden
Beitragsausfälle zu decken. Die Arztkosten wedren ab 1 . Juli
1931 gegenüber den Aufwendungen des Vorjahres voraussicht¬
lich eine Senkung von 15 Prozent erfahren , die Zahnbehand¬
lungskosten sind ab 1 . Juli 1931 um 10 Prozent herabgesetzt
worden und auch bei den Apothekerkosten wurde unter Verück-
sichtigung der Kostenanteile der Versicherten ein Rückgang von
etwa 15 Prozent festgestellt, ferner werden die persönlichen Ver¬
waltungskosten durch die Kürzung der Beamtengehälter und
durch verschiedene Organisationsänderungen um etwa 30 Proz.
beschnitten werden . Auf der anderen Seite haben sich die Kran¬
kenhaus - und Klinikkosten im Vergleich mit dem Vorjahr um
etwa 1000 R .M . im Monat vermehrt und auch die Ausgaben
für die Wochenhilfe sind im Steigen begriffen . Wenn die Mehr¬
leistungen der Kasse beibehalten werden wollen — und das ist
der Wunsch der Arbeitgeber und Versicherten —, so bedarf es
strenger Sparmaßnahmen auf allen Gebieten der Krankenfür-
forge ; die Versicherten müssen sich hauptsächlich bei Bagatell¬
fällen noch größere Zurückhaltung auferlegen und es ist jetzt
nicht mehr möglich , in dem seitherigen Umfang Krankenhaus¬
und Klinikpflege zu gewähren . Der Ausschuß genehmigte den
Vorschlag und mußte unter dem Zwang der Verhältnisse vor¬
läufig von einer Aenderung des Beitragsfußes Abstand nehmen.
Es folgte nun der Vortrag und die Erläuterung der Be¬
trieb s ü b e r s i ch t für das Erholungsheim in
Baden - Baden vom Jahre 1930, die ebenfalls den
Vorstands - und Ausschußmitgliedern in detaillierter Weise schon
im Mai ds . Js . zugestellt wurde . Unter Berücksichtigung einer
Steuerrückvergütung in Höhe von rund 11000 R .M . ergab sich
ein Betriebsüberschuß von 29 549 .95 R .M . , wovon 24 000 R .M.
zur Schuldentilgung verwendet wurden . Dieses Ergebnis , das
als außerordentlich günstig bezeichnet werden muß , konnte nur
dadurch erzielt werden , daß das Heim auch von fremden Kassen
und insbesondere von der Landesversicherungsanstalt Württem¬
berg sehr zahlreich beschickt wurde und die Verwaltung sich einer
sehr sparsamen Wirtschaftsführung befleißigt hat . Die Zahl
der Erholungsheimgäste betrug 561 mit 13 545 Verpflegungs¬
tagen und diejenige der Privatgäste 48 mit 694 Verpflegungs¬
tagen . Nach Abzug der Schulden mit 30 000 R .M . betrug das
Vermögen des Kassenverbands für das Erholungsheim auf
31 . Dezember 1930 : 195120 .20 R .M . Erfreulicherweise konnte
mitgeteilt werden , daß auch das Jahr 1931 nicht ungünstig ab¬
schließen wird und daß in allernächster Zeit aus Ueberschüssen
des Heimes wiederum 15 000 R .M . Schulden heimbezahlt wer¬
den können. Die Rechnung des Erholungsheims wird gleich¬
falls durch die Prüfungsstelle beim Württ . Krankenkassenver¬
band einer fachmännischen Prüfung unterzogen werden . Die
vorgenommenen Satzungsänderungen sind teils redak¬
tioneller Art , teils solche, die sich aus den veränderten Vorschrif¬
ten der Reichsversicherungsordnung (Notverordnungen ) erga¬
ben . Sie sind schon früher veröffentlicht worden , weshalb eine
Wiederholung an dieser Stelle unterlassen werden kann . Bei
der Aenderung der Dienstordnung für die Kais en¬
de amten handelte es sich in der Hauptsache um die Bestim¬
mung , daß die Kürzung der Besoldung um 6 Prozent bei den
Staatsbeamten vom 1 . Februar 1931 ab ebenso wie etwaige
spätere Aenderungen dieser Kürzung auch für die Beamten der
Krankenkasse Geltung hat . In den Rechnungsprüfungs¬
ausschuß zur Vorprüfung der Jahresrechnung von 1931 wur¬
den wiederum berufen Forstmeister Birk -Nagold , Ausschußvor¬
sitzender Bader -Altensteig und Vuchdrucker Schittler -Altensteig.
Die Verhandlungen , denen sich ein geselliges Beisammensein in
der „Linde" anschlotz, nahmen einen flotten und ruhigen Verlauf.

welt am Strande , über die Arbeit des Windes und der : Freudenstadt , 5 . Oktober . (Jübiläumskonz -ert der
Brandung . In einem in diesen Tagen erscheinenden , von Stadtkapelle .) Aus Anlaß der zehnjährigen Tätigkeit als
dem Redner verfaßten Buche ist eine Fülle von Material ^ Dirigent der Stadtkapelle , veranstaltete diese am Sonntag-
aus diesen Gebieten zusammengetragen . Auch dieser Vor - abend ihrem Dirigenten Rudolf Tuma zu Ehren ein
trag fand viel Anklang . Direktor Baß dankte den beiden Jubiläumskonzert in der städtischen Turn - und Festhalle.
Rednern und schloß die Versammlung . Bei diesem Konzert , das sehr gut besucht war , hat die
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33 . Fortsetzung
Der andere aber drüben aus dem Sofa schüttelte den har¬

ten Langschädel mit dem kurzgeschnittenen weißblonden Haar
„Herr Hauptmann sprachen vorhin von den engen Ver¬

hältnissen im Städtchen , im Lenzburger Fischerhof geht 's noch
enger zu . Nur nach außen hin halten die alten Aischerknecht?
zusammen , lassen sich lieber die Zähne ansbrechen , ehe sie zu'nem Fremden ein Wott über die Herrentochter sprechen. Aber

; mit mir ist das was anderes , ich bin doch ,Couleur ' mit ihnen.
Und vielleicht haben sie Mitleid mit mir , weil ich 's gar zu deut-

: lich gezeigt Hab '
, wie es in mir aussieht wegen der braunen

Mike . Das übrige aber hat mir die Deern selbst erzählt in
ihrer Angst und Ratlosigkeit . Der Herr von Naugaard hat im¬
mer die Hirsche totgeschossen, die Geweihe aber hat sie in'ner Garnkiste verpackt und am andern Tage in seine Heimat
geschickt."

„Es ist gut, " sagte der kleine Rabenhainer , „und ich nehme
von Ihrer Anzeige Kenntnis , Herr Kremzow . Ich mache Sie
darauf aufmerksam , daß Sie Ihre Aussagen werden be¬
schwören müssen .

"
Da kam es aus der breiten Brust da drüben wie ein '

dumpfes Grollen , eine grobe Faust fiel schwer auf den Tisch,
daß Flasche und Gläser klirrten.

„Mit Vergunst , Herr Hauptmann , ich bin kein Denunziant.
Mir geht 's nur um das Mädel und Sie ! Weil ick immer ge¬
hört Hab '

, ein Kompagniechef muß seinen Dienst aufgeben
wenn einer von seinen Herren Leutnants sich als ein heim¬
licher Verbrecher erweist , und er hat nichts davon gemerkt ."

„Na also los , sprechen Sie, " sagte der kleine Rabenhainer,
und der lange Heinrich entschuldigte sich erst wegen seinem
ungebührlichen Aufbegehrens , ehe er mit seinem Berichte
begann.

. „Das hob' ich Herrn Hauptmann schon erzählt , naß der Her-
Leutnant Naugaard der Mike den Abschied gegeben bat . D r
ist nun die dicke Retelsdorfin hergekommen , sie würde ihn
schon zur Räson bringen , und sie hctt leider das Schreiben

^gelernt .
"

„Hat einen Brief an das Fürstliche Hofjagdamt geschrie¬
ben, der Wilddieb hält ' wieder seine Tätigkeit eröffnet im
Rohnsteiner Revier mit einem Dierundzwanziger , und alle
Welt hier in Lenzburg würde schon drüber lachen, daß der
Herr Forstmeister ihn nicht greifen könnte . Danach ist dann
wohl die Anzeige gekommen in der hiesigen Zeitung , dem
Herrn von Naugaard aber will sie hier das Genick abdrehen
mit einer Anzeige beim Herrn Forstmeister . Wenn er nicht
mehr Leutnant wär ' , meint sie , wird er zu ihrer Tochter schon
paffen ! . . . Also da Hab '

ich mich aufgemacht mit dem Herr»
Hauptmann Rücksprache zu nehmen . Hätt ' -ch 's früher erfah¬
ren , wätt ich früher gekommen , aber vielleicht ist es noch Zeit,
daß der Herr Hauptmann für sich ,elbst einen Ausweg finden
und den Herrn von Naugaard vermahnen , m möchte sich nach
seinem Abschied zu der Mike Retslsdorf ehA' ch verhalten . Es
schneid 't einem in das Herz , wenn man . ja . wann man
dorbie steilst un kann nich helpen . So 'ne lütt , vermoost-
Deern , un fei kann doch nix darför ?" . . . Er '

pracki mit einem
Male platt , zog ein großes rotes Taschentuch und witzle sich
umständlich die Nase.

Der Hauptmann Rabenhainer aber stand ein paar Augen¬
blicke wie in einer Erstarrung . Wie ein Sturzregen war das
alles , der ihm plötzlich auf den ungeschützten Kopf pladderte.
Er eilte an den Schrank , griff nach Ueberrock und Mütze-
Erft als er sich hastig umgezogen hatte , schüttelte er seinem
Besucher die Hand.

„Ich danke Ihnen , Kremzow , und bitte Sie zugleich uw
Verzeihung , herzlich und aufrichtig , ich wollte Sie nicht krän¬
ken . Nur , Sie werden mich verstehen : mit uns Offizieren ist
das ebenso wie mit Ihren allen Fischerknechten . Nach außen
hin halten sie wie Stahl und Eisen zusammen .

"
Draußen war er , die Treppe hinab . Heinrich Kremzow aber

stand langsam auf , trank bedächtig sein Glas leer , wie es sich
wohl gehörte in einem Hause , in dem man zu Gaste war , und
steckte sich die ausgegangene Zigarre wieder an.

Zu dem hereintretenden Jäger ober sagte er.
„Sie , also wenn der Herr Hauptmann mich wieder zu spre¬

chen wünschen , ich wohn ' dicht beim Fischerhof in dem Weber-
gang ,beim Hochtboisten Pillmann , der immer die große Po¬
saune bläst in der Bataillonsmusik , na . Sie wissen ja wohl
schon . Dort bin ich immer um die Mittagszeit 'rum zu finden ."

Er stieg die steile Treppe hinab , und es wurde ihm ein
wenig leichter zumute , als auf dem Hinwege . Er hatte seine
Schuldigkeit getan gegen das arme kleine Mädel , das sich
in Angst u . Herzensnot verzehrte . In ein paar Tagen aber

war seine Zeit herum , es ging
' wieder fort von hier , irgendwo^

arlders hin , wo man zwei starke Arme und einen in jeder
Art der Fischerei bewanderten Mann gebrauchen konnte . Aber
nicht mehr auf die Brautschau ! Für dieses Leben hatte er im
Innern wohl seinen Knacks weg , und er glaubte nicht, daß
Hm eine andere je wieder so gefallen könnte wie die braune
Mike vom Lenzburger Fischerhof . —

; Der Hauptmann Rabenhainer eilte die schmale Gasse hin¬
auf , die zum Marktplatz führte , auf dem halben Wege begeg¬
nete ihm der Kommandeur . Und schon von weitem winkte er
ihm zu.

„Lieber Rabenhainer , ich wollte zu Ihnen , zu einer kurzen
Besprechung im Vertrauen . Soeben war der Forstmeister Rü¬
diger bei mir , kam wieder auf diese vertrackte Wilddiebsge¬
schichte zurück, und ich muß sagen , das hat mich doch sehr
beunruhigt . Man müßte vielleicht . . .

"

„Verzeihung , Herr Oberstleutnant, " sagte der Hauptmann
erregt , fiel seinem Vorgesetzten wider alles Herkommen ins
Wort , „der Forstmeister hat recht. Der Wilddieb ist einer von
unseren Offizieren . Der Leutnant von Naugaard von meiner
Kompagnie !" ^

Der Oberstleutnant richtete sich auf , in sein glattrasiertes
Gesicht trat ein strenger Ausdruck.

„Herr Hauptmann Rabenhainer , ich nehme an , daß Ste
diese schwere Beschuldigung nicht aussprechen würden , wenn
Sie dafür keine zwingenden Beweise hätten !"

„Sehr wohl , Herr Oberstleutnant , die habe ich — leider !"
Und mit kurzen Worten berichtete er , was ihm der Fischer
Heinrich Kremzow vor wenigen Minuten erzählt hatte . Der
Kommandeur hörte ihm schweigend zu, nickte nur ein paarmal
dazwischen mit dem Kopfe.

„Es ist gut , Rabenhainer , kommen Sie , vielleicht können
wir noch das Allerschlimmste abwenden ."

Seine Stimme klang heiser , und er blickte ins Leere , als
glaubte er selbst nicht mehr an diese Hoffnung . Danach schrit¬
ten sie quer über den Marktplatz nach der andern Seite des
Städtchens , gingen so eilig dahin , als es möglich war . ohne
vor den an offenen Fenstern sitzenden Damen des Zivils eine
unnötige Neugier zu erregen . Der Posten vor dem Kasino
präsentierte das Gewehr , der Hauptmann Rabenhainer fragte
kurz:
, „Ist der Leutnant von Naugaard zu Hause ?" .

^Fortsetzung folgt .)
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Kapelle ihre hervorragende Leistung unter der sicheren
Stabführung ihres Dirigenten gezeigt, dessen große Ver¬
dienste in verschiedenen Reden gewürdigt wurden . Aus
den Darbietungen seien erwähnt der Huldigungsmarsch
aus „Sigurd Jorsalfar " von Erieg , die Ouvertüre zur
Zauberflöte

" von Mozart , den ersten Satz aus der unvoll¬
endeten H-Moll -Sinfonie von Schubert und als glänzen¬
den Abschluß Hymne und Triumphmarsch aus „Aida " von
Lerdi. Nicht unerwähnt soll die Mitwirkung der Sängerin
»rl . Anna Daiber sein , die Hervorragendes leistete und
reichen Beifall erntete . Sie sang die vier Arien : „Dich
teure Halle, grüß ich wieder " aus Wagners „Tannhäuser " ,
Me nahte mir der Schlummer " aus Webers „Freischütz"

Änd die Susannen - und die Pagenarie aus „Figaros
Hochzeit

".

Schömberg , 5 . Oktober . ( Goldene Hochzeit .) Das sel¬
tene Fest der Goldenen Hochzeit konnten am gest¬
rigen Sonntag Eottlieb Fuchs , fr . Maurermeister , und
seine Ehefrau Margarete , geb . Hartmann , im 80 . und 73.
Lebensjahr stehend , feiern . Die Feier fand unter Teil¬
nahme der ganzen Gemeinde in der schön geschmückten voll¬
besetzten Kirche statt und war umrahmt mit Chören des
Gesangvereins und des Kirchenchors.

Bondorf» 3 . Oktober . (Unfall . ) Samstag früh be¬
gann die Rottenburger Dampfdreschmaschine ihre Arbeit
bei Frau Lina Kußmaul , Witwe . Schon um 7 .15 Uhr er¬
tönten gellende Hilferufe : „Abstellen !" Niemand wußte
gleich , wo und was , bis die Mitbeschäftigten sahen, daß
HeizerLanz aus Rottenburg seine Hand nicht mehr aus
der Strohpresse brachte. Er war so beherzt und riß die
Hand los , daß nur der linke Zeigefinger zurückblieb.

Herrenberg, 5 . Oktober . (Der Bauernbund und die Steuer¬
zuschläge .) Am Sonntagnachmittag fand im Easthof z . „Post"
in Herrenberg eine Vertrauensmänner -Versammlung des
Bauernbundes statt , zu der auch die Obmänner des landw . Ver¬
eins eingeladen waren . Der Bezirksvorsitzende Martin Haag
begrüßte die zahlreich erschienenen Besucher und erteilte zunächst
Herrn Abg . Körner das Wort über den Stand der Verhand¬
lungen betr . der Zuckerrübenabnahme . Die wichtigste Frage,
die die Versammlung beschäftigte, betraf aber die Steuer¬
zuschläge, die auch auf Staats - und Gemeindesteuern aus¬
gedehnt worden sind . Nach einem kurzen Vortrag des Bez.-
Lcrsitzenden Haag über diese, die Gemüter von Stadt und Land
stark bewegenden Steuerangelegenheiten und einer Darlegung
der landwirtschaftlichen Verhältnisse und Stimmungen im Be¬
zirk Herrenberg , nahm Herr Oberamtspfleger Stahl das Wort,
um die finanzielle Lage der Oberamtspflege und die in Betracht
kommenden Verhältnisse zu schildern. Herr Direktor Rummler
ergänzte diese Schilderungen mit einem Bericht über die Ein¬
wirkungen der säumigen Steuereingänge auf die Gewährung
rou Krediten . Hierauf nahm Herr Landrat Dr . Battenberg
das Wort . An der Notverordnung trage er und die württ.
Behörden keine Schuld . Auch er halte die Steuerzuschläge für
«iel zu einschneidend und könne nur empfehlen , von der Mög¬
lichkeit um Stundung der verfallenen Steuerbeträge einzukom¬
men, vollen Gebrauch zu machen. Am liebsten wäre es ihm,
mm die ganze Notverordnung über die Steuerzuschläge auf¬
gehoben würde , das stehe aber nicht in seiner Hand . Er sei ein
mmer Freund der Landwirtschaft und kenne die harte und
schwere Lage unseres Bauernstandes gerade in diesem Jahre.
Die Behörden werden gewiß auch bereit sein, den Verhältnissen
Rechnung zu tragen , aber es müsse auch in den Finanzen der
Bczirksverwaltung Ordnung und Gerechtigkeit sein, denn schließ¬
lich greift im wirtschaftlichen Leben ein Rad ins andere und
venn ein Glied leidet , so leiden die andern mit . Den Be¬
mühungen des Bauernbundes , die Aufhebung der Verordnung
i» Berlin durchzusetzen , wünsche er vollen Erfolg . Nach den
Ausführungen der Vertreter des Oberamts fetzte eine sehr leb¬
hafte , ernste Aussprache ein . Landtagsabg . Körner beschloß die
Aussprache damit , daß er feststellte, daß die Versammlung mit
dem Antrag des Bauernbundes , den er in dieser Sache im Land¬
tug stellte , durchaus einig geht und daß alles getan werden
muß, um wieder Frieden in die Gemüter , der mit Recht erreg¬
ten Steuerzahler , gebracht werden kann . Von der Möglichkeit
der Stundungsgefuche müsse jedoch zunächst starker Gebrauch
gemacht werden.

Stuttgart, 5 . Okt. (Jahresfeier der Olga¬
schwestern . ) Zu einem machtvollen Bekenntnis echte«
christlichen Glaubensbekenntnisses u . opferbereiter Nächsten¬
liebe gestaltete sich die Jahresfeier des Diakonissenhauses
der Olgaschwestern in der Frieüenskirche, die eine beson¬
dere Bedeutung dadurch erhielt , daß mit ihr gleichzeitig
außer der Einsegnung von 13 Schwestern auch die Einfüh¬
rung der neuen Oberin Anna Schubert durch Kirchenpräsi¬
den Wurm verbunden war . Nach der kirchlichen Feier fand
im festlich geschmückten Saale des Karl -Olga -Krankenhauses
die weltliche Nachfeier statt , während der Oberregierungs¬
rat Dr. Hausmann als Vorsitzender des Verwaltungsrates
des Diakonissenmutterhauses der scheidenden Oberin für
ihre 30jährige treue und hingebungsvolle Arbeit dankte.

E e l d s ch r a n k e i n b r u ch . Am Sonntag wurde in dem
Feinkostgeschäft Longen in der Friedrichstraße ein schwerer
Anbruch verübt . Der oder die Einbrecher hatten zuvor i«
der Privatwohnung des Geschäftsinhabers in der äußeren
Vüchsenstraße die Wohnung erbrochen , wo ihnen u . a. auch
mn Schlüsselbund in die Hand gefallen ist . Mit diesen
schlüsseln begaben sich die Verbrecher in den Laden in der
Friedrichstraße, wo sie sich alsbald an die Plünderung des
^eldschrankes machten . Einige Fächer des Schranks , für

sich an dem Schlüsselbund kein passender Schlüssel be¬
kund , wurden gewaltsam erbrochen . Den Verbrechern ist eia
Zkößerer Geldbetrag in die Hände gefallen. Die Lebens-
kuittelbestände des Geschäfts blieben unangerührt.

Tuttlingen» 4 . Oktober . Die Kommunisten haben zur
üadtvorstandswahl als kommunistischen Kandidaten den
" ndtagsabgeordneten Schneck (Stuttgart ) ausgestellt.

Bieringen OA . Horb, 5 . Ockt. (Ein Hochstaplers
^inerr bösen Reinfall erlebten die Arbeitslosen am letzte«
Samstag . Ein gutgekleideter , elegant auftretender m»
kait einem flotten Mundstück ausgerüsteter junger He«
achte laut „Rottenburger Zeitung" die hiesigen Arbeit»-
Mn auf und gab vor, 40 Mann aus Bieringen zum B« r
Aer Gittermastenleitung «ach Weitenburg zu benötige«.
^ Ttundenloh » wurde 80 Pfg . in Aussicht gestellt , al»
Mer Arbeitstag der Mittwoch angegeben . Wie ei« Lmch»
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feuer verbreitete sich diese Nachricht , und alles eilte, um
auch in die Arbeitskolonne eingeteilt zu werden. Die Ar¬
beitslosen der umliegenden Dörfer wurden eifersüchtig aus
die Bieringer . Als er seine 40 Mann beisammen hatte,
verschwand er wieder, nicht ohne das Versprechen abgegeben
zu haben , am " beud wieder zu kommen . Bis jetzt hatte

. der Fr . nde also keinen Nutzen von seiner „Arbeitsvermitt-
^ ^mg"

. Leider stellte es sich heraus , daß in derselben Wirt¬
schaft, in der der Fremde saß, ein Geldbeutel mit 9 Ns
10 RM . Inhalt abhanden gekommen war . Da der Ver¬
dacht sich sofort auf den „jungen Herrn " richtete , wurde die
Landjägerstation benachrichtigt. Außerdem stellte sich nach¬
träglich heraus , daß weder das Bürgermeisteramt noch die
Angestellten des Umspannwerks etwas von dem Vau einer
Leitung wußten . Aber der Fremde war verschwunden und
die Illusionen , die sich an die Aussicht auf ein gutes Ein¬
kommen geknüpft hatten , mußten der ernüchternden Fest¬
stellung Platz machen , gründlich angelogen worden zu sein.

Dettingen OA. Rottenburg , 5 . Ort . (Zwei L- ä user
« i e d e r g e b r a n n t . ) In der Nacht aus M - niag brach
in dem Doppelwohnhaus des Jakob Bepplrr und Rudolf
Hinger Feuer aus , dem das ganze stattliche Gebäude zum
Opfer fiel. Die Bewohner des Hauses konnten kaum das
nackte Leben retten.

Schwenningen , 5. Okt . (LagederUhreninustrie . )
Im Eemeinderat erklärte Fabrikant Dr . Mauthe , die Ab¬
neigung der Schwarzwälder Uhrenindustrie an der Aus¬
gestaltung russischer Uhrenfabriken mitzuwirken, beruhe auf
der Erwägung , daß in späteren Jahren sich die russische
Uhrenindustrie auch zu einer scharfen Konkurrenz für den
Schwarzwald auswachsen werde. Bei der Liquidierung der
Firma Haller -Benzing habe es sich nicht um ein blühendes
Unternehmen gehandelt . Vielmehr habe der Betrieb durch
Schleuderpreise ein monatliches Defizit von 25 000 bis
30 000 RM . verursacht. Diese Schleuderpreise haben mit
zur Verstärkung der amerikanischenZölle beigetragen . Diese
Umstände seien es gewesen , die die Schwenninger Eroß-

> betriebe veranlaßt hätten , die genannte Firma aufzukaufen.
Die englische Pfundkrise habe der Schwarzwälder Uhren¬
industrie enorme Verluste gebracht. Wenn nicht alles Zu¬
sammenhalte , müsse man damit rechnen , daß sich mancher
Betrieb wirtschaftlich nichr mehr halten könne.

Tuttlingen , 5 . Okt. (Gehaltsverzicht .) Oberbürger¬
meister Scherer teilt mit , daß er mit Rücksicht auf die der-

! zeitige wirtschaftliche Notlage auf 20 Prozent des Gehalts¬
satzes samt Wohnr o und auf die Dienstaufwandsent¬
schädigung ganz verzieret habe.

I Buchau a. F .» 5. Okt. (Tödlich überfahren . ) Auf
der Straße zwischen Tiefenbach und Oggelshausen wurde
am Samstag abend Frau E . Paul von hier von einem Bull-

! Logg ill' >hren . Die Be - *ts war alsbald tot.
! Unteryausen OA . Reutlingen , 5 . Okt . (Tödlich v e r-
! u « glückt .) Der in den 20er Jahren stehende Sohn des

Fabrikarbeiters Henger aus Pfullingen fuhr mit seinem
Fahrrad Unterhaufen zu . Henger hob sich mit der Hand
an einem Auto , zwischen Anhänger und Auto . Als der
junge Mann wieder los wollte, kam er nicht rechtzeitig
weg , wurde vom Anhänger erfaßt und überfahren . Henger
wurde auf der Stelle getötet.

Vom bayerischen Allgäu , 5. Okt . (Kein Jäger¬
latein . ) Bei der Hirschjagd in der Alatfeegegend kam

! ein Hirsch auf der Flucht so nahe an dsm im Anschlag
z fitzenden Jäger vorbei , daß er mit der Geweihstange den

Riemen des Jagdgewehres streifte, so daß dieses am Ge¬
weih hängen blieb und vom Hirsch fortgenommen wurde.
Es wurde später in der Vilser Gemarkung gefunden.

Lonsee OA . Ulm, 5. Okt . (Versteigerung . ) Am
Freitag wurde auf dem hiesigen Rathaus das auf den Na¬
men des Fabrikanten Julius Merz in Ulm eingetragene
Schotterwerk im Zwangswege versteigert . Den Zuschlag er¬
hielt bei einem Höchstgebot von 32 000 RM . Kaufmann
August Vogel in Heidelberg.

und Verkehr
! Wirtschaft
j Die Indexziffer Ser Großhandelspreise . Die vom Statistischen
: Reichsamt für den 30 September berechnete Indexziffer der
s Großhandelspreise ist mit 107,6 gegenüber der Vorwoche um
i 0,6 v , H gesunken
i Wieder ein Schalterschluß. Die Bank für Handel und Ge-
; werbe in Leipzig hat ihre Schalter geschlossen Es wird ein ge»
! richtliches Moratorium für ein Jahr angestrebt . Die Depots sind
' in Ordnung . Das Aktienkapital beträgt 2 Millionen RM.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 5 . Okt . Weizen märk. 217 bis

: S20 : Futterweizen 196—198 : Sommerweizen 220—222 : Roggen
'i märk . 189—191 ; Braugerste 159—173 : Futter - und Industrie.
! gerste 151—158 : Haserm ärl . 149- 148 : Weizenmehl 27—32 : Rog-
j genmehl 26 .65—29. 15 - Weizenkleie 10 30- 10.59 : Roggenklere 9 .2S
t bis 9 .50 : Viktoriaerbsen 20—27 : Leinkuchen 13.20—13.40 : Trocken-
j schnitze ! 6—6 .10 : Soyaschrot 11 .70 : Speisekartoffeln , weiße 1 .30
r bis 140 : dto . rote 1 .40—160 : Odenwälder , blaue 1 .40—1 .60:
i andere gelbe 1 .50— 1 .80 : Fabrikkartoffeln in Pfg . 5,5—6,5 . All-
^ gemeine Tendenz : ruhig.
s Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 5 . Okt . Gerste 16—17:
, Weizenmehl 38.75—39 .25 (39 .25—39.75) : Brotmehl 30 .75—31 .25
§ (31 .25—31 .75 ) : Kleie 8 .75—9 .25 (9 .25—9 .75) : Stroh 3-^ (3
H bis 3 .50 ) .
l Fruchtpreise . Balingen: Dinkel 14—15, Haber 8—8.20
! RM . — Erolzheim: Dinkel 9 , Roggen 13 .50 , Haber 7 .89
s RM . — Eiengen a . Br . : Weizen 11.89—12.30, Roggen 19 .10,

Gerste 8—9 .30, Haber 7 .10—7 .50, Kernen 13.20 RM . — Tü-
, bingen: Weizen 13—14.50, Saatdinkel 13—15, Gerste 10—11,

Haber 8—9 .50 RM . _
Märk«

, Calw , 5 . Oktober . (Obstmarkt .) Die Zufuhr war am Sams-
> tag wieder nicht groß , die Nachfrage aber stärker als seither.
: Die Produzenten verlangten anfangs 2,80 M für den Zentner
! Mostäpfel , gaben dann aber das Obst zu 2,50 -N ab . Für Most-
i birnen wurden 2 M bezahlt . Der Vorrat an Mostobst wird

bälder zur Neige gehen, als man Lei der großen Obstmenge
» früher angenommen hat . — Auf dem Wochenmarkt war viel
j Tafelobst zu haben . Der Preis für schöne Aepfel stellte sich auf
s 8—10 für geringere Ware aus 6—7 ^ das Pfund , für schöne
i Birnen auf 8—12 ^ das Pfund.

Stuttgarter Großmärkte vom 3 . Okt . Kartoffelgroßmarkt auf
! dem Leonhardsvlatz Zufuhr 250 Zentner . Preis 3 .80—4 .20 RM.

— Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufubr 2000 Zentner,
j Preis 2 .30 bis 2 .80 RM . für einen Zentner.

s Holzr-cr - .„ ic in , , „c Monat September sind in
t den w

'
ürtiemoergischsn Staatswalonagen 20 022 Festineter Fich»

s ten - und Tannenholz sowie 966 Festineter Forchen- und Lärchen»
! Holz verkauft worden . Der Erlös daraus betrug nur 43 bezm.
s 42 Prozent der Landesgrundvreise gegenüber 52 bis 54 Prozent
; im Juli sowie 45 und 54 Prozent im August. Günstiger ge»
i stalteten sick» die Vrennholzvertäufe im Monat September , o>»
s es sich allerdings nur um kleinere Mengen handelte , nämlich
i Laubbolz 211 , Nadelholz 1849 Raummeter . Der Erlös betr»«
- durd ' -nittlich 82 Prozent der Bezirksgrundpreise gegen 71 Pro»
- zent . .n August. 72 Prozent im Juli und 81 Prozent im Iimt.

s Konkurse
- Frau Anna Barth geb . Doderer in Stuttgart -Ostheim, Inh.
j der Fa . Schuhhaus A . Barth in Feuerbach.
- Karl Hubel , Kaufmann in Eechingen, Alleininhaber der Fa.
i Friedrich Hubel in Eechingen, gem. Warengeschäft , Eisen - und
> Farbwaren.' Hugo Lausterer , Kaufmann in Metzingen.
: Vergleichsverfahren
s Gebrüder Schmidt , Holzwarenfabrik und Holzbiegerei,
: Friedr . Schmidt , Wagnermeister und Georg Schmidt , Wagner-
^ Meister in Creglingen.

? Gestorben
Oberhaugstett: Kath. Roller geb . Mayer, Gattin des

s Eemeindepflegers David Roller.
Reichenbacherhöf: Christiane Klumpp Witwe , geb,' Frey , 59 Jahre alt.

j
! Mutmaßliches Wetter für Mittwoch

Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks ist
: für Mittwoch vielfach heiteres und trockenes Wetter z«' rrwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

> Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

MiMlsmoen
siekst-imsen sic.

empfiehlt

»enMen. mrenslsis
sslssehnevel uncl lnstallatronL - Sesehäfi

Lose
der Freiburger Muster Geldlotterie

Ziehung am ll. November 1931
sind zum Preis von 1 .— zu haben in der

B. MkkMll MUMm , MklWg.
5cd»eH>er, Mnrteig W

°'
ls KZler- und kodenrlemen aus schwedischem und

deutschem Kannen- und korckenkol ? , sowie
I« smerlk . Oregon, pltctie- und ped-pine-piemen

und Parkett
la kucken - und kicken-parkett und Tsnzriemen.

Outes passen . Künstliche KrocknunZ.
ls Korfmull und 8cklscken , Zrod und gesiebt , rum

^ukküllen der Laikenkactie u . kür ketonnvecke.

Beuren.

Stammholz-MM

. Am Donnerstag , den 8 . Oktober ds . Js . vormittags
^ lO Uhr brincstdie Gemeinde auf dem Raihaus aus dem Ge»
^ meindewald Markung Beuren und Enzmald Markung Sim»
^ mersfeld

^
4 Los Stammholz

! im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf:
) Los 1.
f Abtg . 6 Seewies.
S Dichten und Tannen : 2,87 I . , 1,32 ll , 3,76 III . , 0,50 IV.,
- 0,92 V . Fstm. Sägholz 0,59 Fstm.
- Los 2.
: Abtlg. 6 Seewies,
l Fichten und Tannen : 2,74 II . , 2,01 III. , 2 .07 IV. , 1,06
? 0,18 VI . , Sägholz : 1,63 I. Fstm.
? Los 3.
i Scheitholz . Forchen : l,63ll . , 0,61 III. , 2,28 IV . . 1,30 V. Fstm.
H Los 4 Enzmald.
! Fichten und Tannen : 2,84 III . , 1,05 IV. , 2,78 V. , 1,63 VI .Fstm.

Schriftliche Angebote in Prozenten der Landesgrundpreise
wollen bis Donnerstag 8. Oktober 1931 , vormittags 10 Uhr
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden, woselbst auch die
Bedingungen aufliegen.

Gemeiuderat.
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mA' / /e/rHs' u/r>c/ /
s-jenkv mscdt ' s schneller , biüißer un 6 besser ? ^ eicben 5ie cjje UVascbe nscbtsüder in kalter

dienko-kösunZ ein! -Xm piorßen iss aller ldckmutr so ßrüncilick gelockert , (lab 5ie

nicbt mebr nötig Kaden. ctie ^ sscde urnstsncilicd vorruwascden.

unö 5cdeuern

^ucb rum ?utren

ist Henko vorrüßlicb geeignet.

- »r/r , » Was sicb seit SO Iskren bevväkrt bst , rnub

WürLt . SchwLrzwa !dverrin
Ortsgruppe Altensteig.

Am kommenden Samstag und Sonntag kommt bei
genügender Beteiligung die geplante

Albw
Roßberg —Nebelhöhle zur Ausführung.

Abfahrt Samstag vorm , l t Uhr nach Tübingen, Rück¬
kehr Sonn ' ag abend V>,10 Uhr . Proviant mitnehmen!

Bindende Anmeldungen bis Donnerstag abend in der
Geschäftsstelle des Blattes . Der Ausschuß.

IIsM - LMblit
Damast 130 cm brt. von — .85 an
Damasl-Dtscküecken von 2 .70 an
Damasl-Dakellücker von 4 .90 an
tbZ. liscktücker, eckt! , von 1 .30 an
Kissen iertiZ 80/80 von 1 .20 an
krottier-Hanätücker von — .38 an
krottier-Laöetücber von 1 .30 an
klemäentucb v/eiÜ von — .35 an
Dinon kür Haipkel u. Kissen v . — 52 an
Laumv/oltbaneUs von — .38 an
Kode lucker - . 18 , - . 30 , - .35
Klaue lucker kür Lckürren v . — .60 an
Ivveeü kür Kieiäer von - .98 an
Wascdsamte gemustert von 1 . 60 an
Kleiner von 1 .95 an
Kostüme von 8 . — an
IMntek von 7 . 50 an

WVI » . VM

Eine fast ungebrauchte , neue

Hobelb
sowie eine fast neue

Gehrmigsftotzlade
verkauft

Wer — ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Altensteig

Einen gewölbten

Kelle«
30 qm Bodenfläche , hat zu
vermieten

MrMlS z. M . Stern.

^
Egenhausen

Verkaufe älteres, gutes
Ardeits-

Gemeindepfieger Kalmbach
Telefon Altensteig Nr . 119

ist ruvsüssslg im Work,
sisgsot in cisr l^orm —
unct beim Zcbnsiüsi'n ancl
blicksn cüs bssts Ktilts.

käül 8 eKS!!PA . M 8« 8t8 lF
lVlggckinenkancllunA

und mecb . ^Verkstätte

Llvilisrslokks
6er 2eit elitspreckeu ^ 3u6eror6en1-
lick diüiZeri Preisen

ksindolü ÜLMI

8. 1. 8. tlg
Am Sonntag , den 11. Okt.
1931 treffen sich die ehemali¬
gen Regts . - Kameraden des
Res . -Inf . -Regt. 119 um 1 ^/,
Uhr beim Gasthof zum Grünen
Baum in Alten steig . Ab¬
marsch 2 Uhr zur Gefallenen-
Ehrung zum Kriegerdenkmal.

Anschließend kameradschaft¬
lichesZusammensein im „Grü¬
nen Baum ".

Kupferne

MlllM
^ in großer Auswahl von

lVik . 4 .50 an empfiehlt
«SU« k!»SU

Kupferscbmiecl —
^ ItenzteiZ . »

Altensteig

Vieß - Elllz küt j in neuen
Speise Salz sein> Tuien-
Sichter -Salzmitte! j Säck . mit
Sieve-Sarz groö j ioo Pfd.

MVen - Tüsel - Salz
in Psund -Paketen

Für Großverbraucher und
Wieder - Verkäufer empfiehlt

Chr. Bmghard jr.

Morgen billige , süße
Goldtrauben , Quitte»

und Tomaten
sowie die beliebten
Wiaterbutter - Birne»

per Zentner 7 .— auf dem
Marktplatz.

Srau Keck.

svimov ?av«oiitt
in allen Kalibern und Schrotstärksn

sowie alle sonstigen Jagdartikel

empfiehlt billigst

Uiuenr l . ur ln.
lakaber
Sagen keck , Xltensteig.

^Itensteix.

W
aller -Irt

als Dopte - , Olüser -,
- ^ loschen -Kolben etc.
kaufen 8ie stets Zut und
preiswert nebst sehr

billigem porreNan

WMm SWS
OoIUrancloberklumen-

ciecor nur Nk . 4.—
bei 0 . IV. lbutr blacbt.

Oese» ü

Bade-

Trolke«- md

Lieferung frei ins Haus I
! und gebrauchsfertig auf¬

gestellt.
Große Auswahl!

Billigste Preise!

s

KuvserMmlev, Altensteig I

Altensteig

Gebe besonders billig ab:
1 Posten reinwollener

schwerer

Hora-MSussveriil
MzrprSMite
Rmpeolei«

bei vsksi » » iuei'
Löwen -Drogerte
Altensteig , Marktplatz

auslisre
reinigt von Säkwlltzuoä

. llapievieler „Viedvodl"
kostes ViekrsiniAungspuIver

Köwea -Orogierie MUel
Usrktplsts.

LvWi
Unser

zu 6 .—
sowie

«M -
"

/ l
zu 4.—

Inserate
erbitten wir «ns frühzeitig

12 und 10
Liter Milch
gebend , gute
Schaffkühe

mit jeder Garantie , verkauft
Adam Hehr, Tel. 74 .

Wenig gebrauchte

hat zu verkaufen
KüferKlink , Neuweiler

ist bis nächste« Sams-
« tag verlängert.

Benützen Sie diese gün¬
stige Vorteile!

8MM - mit
IngerVsren!
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